
#MakeOurPlanetGreatAgain:
Rapunzel  setzt  Licht-Zeichen
für Klimaschutz
geschrieben von organic | 6. Juni 2017

Bio-Pionier beleuchtet sein Gebäude in Legau grün
– Aktion vom 2. bis 9. Juni 2017
 

Legau, 2. Juni 2017 / Der von US-Präsident Trump angekündigte
Ausstieg  aus  dem  Pariser  Klimaschutzabkommen  geht  in  die
falsche Richtung für unsere Welt – von der es nur eine gibt
und die wir gemeinsam schützen sollten. So reagierten viele
Menschen weltweit und auch im Allgäu beim Bio-Pionier Rapunzel
Naturkost auf die Nachricht aus den USA. „Wir wollen sichtbar
zeigen, dass wir anderer Meinung sind, an einen anderen Weg
für eine grüne und gesunde Zukunft für Mensch, Tier und Natur
glauben und uns mit denen solidarisieren, die ähnlich denken“,
erklärte  Firmengründer  Joseph  Wilhelm  als  Reaktion  darauf.
Daher beteiligt sich Rapunzel mit einer grünen Beleuchtung des
Firmengeländes  an  der  spontanen,  weltweiten  Bewegung
#MakeOurPlanetGreatAgain.

Von Freitag, 2. Juni 2017, bis Freitag, 9. Juni 2017, leuchtet
es nach Sonnenuntergang zwischen 21 und 22 Uhr in Legau im
Unterallgäu noch grüner als sonst. Auch im Oberallgäu grünt es
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zur gleichen Zeit noch mehr: Das Bio-Unternehmen Primavera in
Oy-Mittelberg ist ebenfalls dabei.

„Wir machen Bio aus Liebe.“ Der Leitspruch von Rapunzel drückt
dem Geschäftsführer zufolge aus, „warum wir uns seit über 40
Jahren  für  Bio-Lebensmittel  und  ökologischen,  genfreien
Landbau einsetzen: Weil wir einen Teil dazu beitragen wollen,
die Welt ein bisschen besser zu machen. Das, was wir mit der
aktuellen Politik in den USA beobachten müssen, führt aus
unserer  Sicht  keineswegs  zu  einer  besseren  Welt“,  betonte
Joseph Wilhelm.

UNTERNEHMEN
Die Rapunzel Naturkost GmbH, Legau/Allgäu, ist mit etwa 350
Mitarbeitern ein führender Erzeuger, Hersteller und Vertreiber
von  biologischen  Lebensmitteln.  Etwa  600  Rapunzel  Produkte
findet  man  bundesweit  in  über  6.000  Naturkostläden,  Bio-
Supermärkten  und  Reformhäusern  sowie  weltweit  in  über  30
Ländern. Rapunzel ist bei seinen Lieferbeziehungen sowohl die
Qualität  der  Lebensmittel  als  auch  die  Lebensqualität  der
anbauenden Bauern wichtig.

Pressekontakt
für  die  Aktion  #MakeOurPlanetGreatAgain  bei  Rapunzel
Naturkost:
Katja Egli – Rapunzel Naturkost GmbH, Rapunzelstraße 1, 87764
Legau, www.rapunzel.de
Mobil: 0170 / 7818424 | E-Mail: katja.egli@rapunzel.de

PRIMAVERA  setzt  Zeichen  für
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Klimaschutz:
#MakeOurPlanetGreatAgain
geschrieben von Anette von Loewenstern | 6. Juni 2017

Als  Appell  für  besseren  Klimaschutz  und  eine
verantwortungsvolle  Umweltpolitik  beteiligt  sich  PRIMAVERA
LIFE an der weltweiten Aktion #MakeOur PlanetGreatAgain. Seit
vergangenem Freitag wird das Firmengebäude aus diesem Anlass
jeden Abend in grün angestrahlt. Mit der Aktion demonstrieren
weltweit Millionen Menschen gegen den von US-Präsident Trump
angekündigten Ausstieg aus dem Pariser Klimaschutzabkommen.

 „Als  Allgäuer  Bio-Pionier  wollen  wir  aktiv  ein  Zeichen
setzen“, so PRIMAVERA-Mitfirmengründer und –inhaber Kurt L.
Nübing. „Unser Claim `Die Liebeserklärung an Mensch & Natur`
steht  für  nachhaltiges  Engagement  in  Sachen  Umwelt-  und
Klimaschutz.  Wir  haben  eine  Verantwortung  für  nachfolgende
Generationen. Deswegen passt die Aktion `Make the Planet great
again`  perfekt  zu  unseren  Werten  –  und  zeigt  unsere
Überzeugung  live  und  in  Farbe!“

Noch bis kommenden Freitag, den 9. Juni 2017, wird es am
PRIMAVERA-Firmensitz in Oy-Mittelberg deswegen noch grüner als
sonst:  nach  Sonnenuntergang  (ab  ca.  21  Uhr)  wird  das
klimaneutral  gebaute  und  für  seine  Umweltverträglichkeit
mehrfach ausgezeichnete Gebäude grün angestrahlt. Im rund 50
Kilometer entfernten Legau solidarisiert sich das Naturkost-
Unternehmen  Rapunzel  ebenfalls  mit  einem  grün  beleuchteten
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Gebäude mit der weltweiten Aktion. Auch Ludwigs Festspielhaus
in Füssen zählt zu den lokalen Unterstützern.

 Fotos vom erleuchteten Gebäude und weitere Informationen zur
Aktion unter

#makeourplanetgreatagain

#maketheplanetgreatagain

#greenplanet

#parisagreement

#parisclimatagreement

#environment

#umwelt

#climatechange

#klimawandel

#natur

#naturfirst

#nachhaltig

 

UNTERNEHMEN

 

Für PRIMAVERA LIFE sind seit mehr als 30 Jahren die Liebe zur
Natur und der Respekt für Mensch und Umwelt feste Grundsätze
in  der  Unternehmenskultur.  Als  führender  Hersteller  und
Anbieter  von  100  %  naturreinen  ätherischen  Ölen  und
hochwertiger  zertifizierter  Bio-  &  Naturkosmetik  bestimmen
ökologisches  Denken  und  nachhaltiges  Handeln  das  durchweg



„grüne“  Geschäftskonzept.  So  zählen  internationale  CSR-
Projekte  (=Corporate  Social  Responsibility)  zum  festen
Bestandteil  der  Unternehmensphilosophie.  Das
Traditionsunternehmen  mit  Sitz  in  Oy-Mittelberg  im  Allgäu
befolgt ethische Geschäftspraktiken, zahlt Anbaupartnern und
Lieferanten faire Preise, unterhält langfristige Beziehungen
zu  ihnen  und  unterstützt  die  Weiterbildungsmöglichkeiten
seiner Kooperationspartner mit dem Ziel, die Qualität seiner
Produkte ständig zu verbessern.

 

PRIMAVERA LIFE stellt höchste Ansprüche an die Qualität und
Reinheit aller verwendeten Rohstoffe, an die Nachhaltigkeit
des  Anbaus  und  der  Weiterverarbeitung.  Das  Unternehmen
verwendet Rohstoffe aus vornehmlich kontrolliert biologischem
Anbau  und  unterstützt  aktiv  13  biologische  Anbauprojekte
weltweit,  die  Artenschutz  und  Felderwirtschaft  betreiben,
chemiefreie Schädlingsbekämpfungs- und Düngemittel verwenden
und  keine  Gentechnik  einsetzen.  Synthetische  Zusätze  und
Mineralöle kommen nicht in Frage. Die naturreinen Rezepturen
bestehen aus vorwiegend biologischen Inhaltsstoffen und werden
in  pflanzengerechten  Verfahren  ausschließlich  mit
Lebensmittel-Emulgatoren,  pflanzlichen  Konservierungsstoffen
und  natürlichen  Duft-  und  Farbstoffen  hergestellt.  Alle
Rezepturen  werden  nicht  nur  direkt  am  Firmenstandort  Oy-
Mittelberg entwickelt, sondern auch sämtliche Produkte dort
produziert. Um die Ressourcen der Erde zu schonen, sind bei
PRIMAVERA die Verpackungen auf ein Minimum reduziert. Wann
immer  möglich,  wird  auf  Beipackzettel  und  Umkartons
verzichtet.

 



Oxfam:  Trumps  Entscheidung
ist  ein  übler  Fußtritt  für
den globalen Klimaschutz
geschrieben von Andreas | 6. Juni 2017
[Presse-Info]

Berlin,  01.06.2017.  Oxfams  Klima-Experte  Jan  Kowalzig
kommentiert die Entscheidung des US-Präsidenten Donald Trump,
das Pariser Klimaschutzabkommen zu verlassen und eine neue
Vereinbarung auszuhandeln:

„Die Entscheidung des US-Präsidenten ist ein übler Fußtritt
für den globalen Klimaschutz. Das Pariser Klimaschutzabkommen
zu verlassen, ist ein unerträglicher Akt der Ignoranz, mit dem
Donald Trump die USA weltweit isoliert und die Welt instabiler
und unsicherer macht, damit seine Freunde aus der fossilen
Energieindustrie  weiter  rücksichtslos  ihre  klimaschädlichen
Geschäfte machen können.“

„Auch wenn der Präsident sich weigert, es zu begreifen: Der
Klimawandel ist eine der größten Bedrohungen unserer Zeit und
hat  das  Potenzial,  das  Rad  der  menschlichen  Entwicklung
zurückzudrehen. Bis 2030 könnte der Klimawandel weitere 100
Millionen Menschen in die extreme Armut zwingen. Schon jetzt
zerstört der Klimawandel durch extreme Dürren und Hitzewellen,
schwere  Stürme  und  den  steigenden  Meeresspiegel  die
Lebensgrundlagen von Millionen von Menschen. Betroffen sind
insbesondere  ärmere  Länder,  die  kaum  oder  gar  nicht  zum
Klimawandel beigetragen haben.“

„Der Präsident versteht ganz offenbar nicht, wie sehr sein
Versuch,  der  darbenden  Kohleindustrie  einen  Rettungsring
zuzuwerfen,  letztlich  den  politischen  und  wirtschaftlichen
Interessen  der  USA  zuwiderläuft.  Die  klimafreundliche
Modernisierung  der  Weltwirtschaft  ist  ein  gewaltiges
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Konjunkturprogramm. Tausende US-Unternehmen haben das längst
verstanden, und Umfragen zeigen immer wieder, wie sehr auch
die  amerikanischen  Bürgerinnen  und  Bürger  im  Gegensatz  zu
ihrem  Präsidenten  die  Bedrohung  des  Klimawandels  und  die
Dringlichkeit zu handeln verstanden haben.“

„Das  Pariser  Abkommen  ist  stärker  als  Donald  Trump.  Alle
Länder,  bis  auf  Syrien  und  Nicaragua,  haben  das  Abkommen
unterzeichnet,  147  von  197  Ländern  haben  es  bereits
ratifiziert. Nur ein Jahr nach seiner Verabschiedung ist das
Abkommen in Kraft getreten, das gab es noch nie. Die EU,
China, Indien und viele weitere Akteure haben sehr deutlich
unterstrichen, dass sie sich von der klimapolitischen Attacke
aus  den  USA  nicht  beirren  lassen  werden.  Selbst  auf
Bundesstaatenebene in den USA bleibt der Klimaschutz auf der
Agenda.  Richtig  ist  aber  auch,  dass  das  international
vereinbarte Ziel, die globale Erwärmung auf deutlich unter 2°C
zu  begrenzen,  durch  die  Kehrtwende  des  US-Präsidenten
schwieriger  zu  erreichen  sein  wird.“

„Jetzt  ist  wichtig,  dass  die  übrige  Welt  engagiert  die
Umsetzung  des  Abkommens  vorantreibt.  Das  wäre  das  beste
Mittel,  um  die  USA  langfristig  wieder  auf  einen
Klimaschutzkurs  zurückzubringen  und  dazu  beizutragen,  dass
Donald  Trump  eines  Tages  nur  noch  als  unangenehmer,
klimapolitischer  Schluckauf  der  Geschichte  in  Erinnerung
bleiben wird. Das Pariser Abkommen wird den US-Präsidenten
überleben.“

Pressekontakt:

Jan  Kowalzig,  Klimareferent  Oxfam,+49-178-4538050,
jkowalzig@oxfam.de

Steffen Küßner, Tel.: 030-45 30 69 710, 0177-8809977, E-Mail:
skuessner@oxfam.de

Oxfam  ist  eine  internationale  Nothilfe-  und
Entwicklungsorganisation, die weltweit Menschen mobilisiert,



um Armut aus eigener Kraft zu überwinden. Dafür arbeiten im
Oxfam-Verbund 20 Oxfam-Organisationen Seite an Seite mit rund
3.500 lokalen Partnern in mehr als 90 Ländern.

Mehr unter www.oxfam.de

Oxfam Deutschland e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin
Deutschland


